
Freiwillige Feuerwehr
Samtgemeinde

Isenbüttel

„FEUERWEHP-Gemeinsam sind wir
stark!“

Jahresbericht 2017



Die Feuerwehr in Zahlen
- für das Jahr 201 5/2014 Land Niedersachsen -

In Niedersachsen gibt es:

124.162 (124.585) Mitglieder in den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren, davon 13.841
(13.591) Frauen, in

3.310 (3.316) Ortsfeuerwehren, davon 2.223 mit Grundausstattung, 874 Stützpunkte, 202
Schwerpunkte (einschließlich 11 BP und abzüglich 2 HWB der FF)

29.896 (30.139) jugendliche Mitglieder, davon 8.837 (8.716) Mädchen, in
1.965 (1.966) Jugendfeuerwehren

11.189 (10.317) Mitglieder in
752 (704) Kinderabteilungen, davon 4.232(3.853) weiblich

2.406 (2.290) Mitglieder in den 11 Berufsfeuerwehren und 2 Hauptberuflichen Wachbereitsehaften,
davon 75 weiblich

4.388 (4.560) Mitglieder in 98 (98) anerkannten haupt- (14) (14) und nebenberuflichen (84) (84)
Werkfeuerwehren, davon 110 weiblich

8.153 (8.433) Mitglieder in 209 (217) Musik-, Spielmanns- und Fanfarenzügen, davon 3.477
(3.640) weiblich

Sie verfügen über:

5.062 (5.084) Löschfahrzeuge, inkl. KatS-Fahrzeuge, davon 1.756 (1.775) TSF(W)
222 (218) Hubrettungsfahrzeuge
603 (573) ROst- und Gerätewagen (inkl. KatS-Fahrzeuge)
117 (113) Schlauchwagen, inkl. KatS-Fahrzeuge
203 (212) Sanitätsfahrzeuge, inkl. KatS-Fahrzeuge

4.080 (4.050) sonstige Fahrzeuge, inkl. KatS-Fahrzeuge, Boote usw., davon 872 Einsatzleitfahrzeuge

Einsätze pro Jahr:

20.490 (22.276) Brände, davon
15.607 (15.845) Entstehungs- und Kleinbrände
3.428 (2.791) Mittelbrände
1.455 (1.163) Großbrände
2.887 (2.477) diverse Brände

63.426 (52.796) Technische Hilfeleistungen
314.104 (242.463) Krankentransporte, Noffalleinsätze und sonstige Hilfeleistungen

11.698 (9.791) Fehlalarme, blinde und böswillige Alarme

Einsätze der Feuerwehr(en) in 2015 (2014):

Anzahl % Art der eingesetzten Feuerwehr

Brandeinsätze:

16.360 (16.575) 80 Freiwillige Feuerwehr (Ortsfeuerwehr)
3.020 (4.407) 15 Berufsteuerwehr

641 (738) 3 hauptberufliche Werkteuerwehren
469 (556) 2 nebenberufliche Werkfeuerwehren

20.490 (22.276) 100 Gesamt

Techn. Hilfeleistung:

40.836 (31.004) 64 Freiwillige Feuerwehr (Ortsteuerwehr)
17.443 (16.488) 28 Beruisfeuerwehr

3.241 (3.631) 5 hauptberufliche Werkfeuerwehren
1.906 (1.631) 3 nebenberufliche Werkfeuerwehren

63.426 (52.796) 100 Gesamt

Angaben lt. amtl. Statistik des Nds. Ml v. 31.12.2015/0 Zahlen 2014
(Bei JF aktuelle Zahlen 2015 von NJF / 0 Zahlen 2014

Herausgeber:
Landesfeuerwehrverband Niedersachsen

Spitzenverband der Feuerwehren in Niedersachsen -

Bertastr. 5-30159 Hannover
t0511/888112 FaxOSll/886112
www.lfv-nds.de - lfv-nds@t-online.de



Jahresbericht
Kinderfeuerwehr

2017

Jungen Mädchen Gesamt

Stand 31.12.2016 39 17 56

Zugänge 2016 7 4 11

Übernahme JF 2 2 4

Austritte 2016 8 3 11

Stand 31.12.2017 35 16 51

Mitglieder KF Jungen Mädchen Gesamt

Calberlah 8 0 8

Ribbesbüttel 14 7 21

Wasbüttel 12 3 15

Wettmershagen/Allenbüttel 2 6 8

Gesamt 36 16 52

Feuerwehrtechn. 36,5 FahrtenlLager

Jugendarbeit____ 53,5 2Tage

Spiele 73,25

Jahresbericht Kinderfeuerwehr 20.12.2017
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Jahresbericht
Jugendfeuerwehr

2017

Jungen Mädchen Gesamt

Stand 31.12.2016 54 26 80

Zugänge 2016 8 5 13

Übernahme Wehr 5 1 6

Austritte 2016 8 4 12

Stand 31 .1 2.2017 49 26 75

Mitglieder JF Jungen Mädchen Gesamt

Allerbüttel 6 1 7

Calberlah 13 2 15

Isenbüffel 7 2 9

Ribbesbüttel 11 7 18

Vollbüttel 2 3 5

Wasbüftel 9 3 12

WettmershagenlAlb 1 8 9

.li.

Feuerwehrtechn. 465,75

Jugendarbeit 410,83

Fahrten u. Lager 38

Jahresbericht JF 20.12.2017
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Freiwillige Feuerwehr Stand 31.12.2017

SG Isenbüdel

Aktive Mitglieder 2017

Ortsfeuerwehr
1

Gesamt Männer Frauen

23(25) 18 (20)jL

Allerbüffel 20(25) 14 (17) 6 (8)

Calberiah 57(54) 50 (48)L()

77(78) 67 (64) 10 (14)

Ribbesbüttel 29 (36) 25 (31) 4 (5)

Vollbüttel (38) 27_(27)t 10(11)

WasbüfteI 41(38) 31(27) 10(11)

Wettmershagen 30 (30) 24(24) 6 (6)

Gesamt 314 (324) 256 (258) 58 (66)

Anteil i 100% 81% - 19%

Altersdurchschnift -

Männer 39,05

Altersdurchschnitt 38,14

2,10% der 15287 Einwohner sind aktive Feuerwehrmitglieder --

Auf jedes aktive Mitglied kommen 48,68 Einwohner

Jahresbericht Aktive Mitglieder In ()Zahlen des Vorjahres 19.12.2017
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Freiwillige Feuerwehr
SG Isenbüttel

Alarmierungen 2017

Ortswehr BMA Übung Brand Löschh. Hilfeleist. Gesamt

Allenbüttel 2 1 0 0 6 9

Allerbüttel 2 0 0 0 4 6

Calberlah 3 ± 1 3 g

Isenbüttel 5 2 12 3 25 47

Ribbesbüttel 1 0 2 1 8 12

Vollbüttel 1 0 1 0 5 7

Wasbüttel 2 0 2 0 7 11

Weilmershagen 2 1 0 0 5 8

Gesamt 18 5 18 7 69 117

Vorjahr 14 5 131 21 67 204

Jahresbericht Alarmierungen 02.012018



Auswertung der Einsätze

Auswertung Einsätze 02.01.2018



Aufteilung der Alarmierungen nach Einsatzstichworten

2017

Einsatzstichwort Alarmierungen

Waldbrand 0 -____

Flächenbrand ‘6

Strohballen -____ i3
Container/Mülleimerbrand -____

0

Fahrzeugbrand allgemein

____ _____

BMA Auslösung

____ _____________

18

____ _____

Brand Gebäude allgemein 7

Brand Schornstein 0

Brandsicherheitswache____ 2

Nachlöscharbeiten :0

sonstiger_Brandeinsatz

Übung Feuerwehr 4

Fehlalarm 4

Böswilliger Alarm 0

Öl auf Straße 11

Oleinsatz 0

Verkehrsunfall allgemein 2

Verkehrsunfall_eingeklemmte Person 1

Tierrettung

Personenreftung allgemein 4

-____

Personensuche 7

Sturmschaden/Beseitigung Bäume

____

10

___- ____- ___

Technische Hilfe Wasser ‘31

____ ____

Gefahrguteinsatz

____ ____

1

____ ____ -

Umzugsabsicherung
!2

____

-____

Sonstige Hilfeleistung 1

Gesamt Samtgemeinde Isenbüttel 119

02.01.2018 Einsatzstichworte
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Freiwillige Feuerwehr
Samtgemeinde Isenbüttel

Allenbüttel Allerbüttel Calberlah Isenbüttel Ribbesbüttel Vollbüttel Wasbüttel Wettmershagen

Jahresbericht 2017 Gemeindeausbildung

Truppmannausbildung Teil 1:

Im Jahr 2017 haben 14 Teilnehmer an der Ausbildung zum Truppmann 1 teilgenommen und die

Prüfung bestanden.

Truppmannausbildung Teil 2:
Am Teil 2 der Truppmannausbildung nahmen 9 Kameradinnen und Kameraden teil. 6

Teilnehmer/innen haben die Prüfung bestanden, 3 Kameraden müssen die Prüfung wiederholen.

Kreislehrgönge:
Sprechfunker 19 angefordert 15 zugeteilt

Maschinist 10 angefordert 8 zugeteilt

GT 14 angefordert 12 zugeteilt

Zuteilung 72,92 %

Landeslehrgänge:
TH 4 angefordert 1 zugeteilt

Truppf. 8 angefordert 5 zugeteilt

GF1 6 angefordert 5 zugeteilt

&F2 5 angefordert 3 zugeteilt

ZE1 5 angefordert 4 zugeteilt

ZF2 5 angefordert 4 zugeteilt

A&TGerätewart 1 angefordert 1 zugeteilt

TH Bahn 1 angefordert 0 zugeteilt

Leiter einer FF 2 angefordert 2 zugeteilt

Führungsk. JF 3 angefordert 2 zugeteilt

Zuteilung 67,50 %

Danke, allen Ausbildem und OrtsBm sowie der Verwaltung für Ihre Unlerslützung im Jahr 2017.



Freiwillige Feuerwehr
Samtgemeinde Isenbüttel

Allenbüttel Allerbüttel Calberlah Isenbütte) Ribbesbütte) Vollbüttel Wasbüttel Wettmershagen

Jahresbericht 2017 TH-Zug

Die erste Jahreshälfte verlief für die beiden Komponenten des TH-Zuges Süd der
Kreisfeuerwehrbereitschaft LK Gifhorn recht unspektakulär. Beiden Einheiten absolvierten ihre
Ausbildungsdienste an den jeweiligen Standorten Isenbüttel und Rätgesbüttel.

Am 24.06.2017 haben sich die Führung der Kreisbereitschaft Süd und die Zugührer im
Feuerwehrhaus Isenbüttel zu einer Besprechung mit anschließendem gemütlichem Ausklang
getroffen. Hierbei wurden zwei Termine für eine Bereitschaftsübung ins Auge gefasst.

Am 21.10.2017 nahmen wir mit den Kameraden aus Rätgesbüttel an der geplanten
Bereitschaftsübung teil. Als Objekt wurde der alte Küchentrakt der Bundespolizei auf dem BGS-
Gelände ausgesucht. Unsere Aufgabe bestand darin, nach einer Verpuffung in dem Gebäude eine
Person unter herabgestürzten Betonteilen zu retten und einen weiteren Einsturz der Decke im
Keller in Zusammenarbeit mit dem TRW Gifhorn zu verhindern.



Atemschutzbeauftragte
Samtgemeinde Isenbüttel

Jahresbericht Atemschutz 2017

Im Jahr 2017 haben die Atemschutzgerätewarte insgesamt 8 Besprechungen

abgehalten, in denen diverse Themen der Ausbildung oder Termine besprochen

wurden.

Zu den Insgesamten 6 Streckenterminen sind 63 Atemschutzgeräteträger aus

unserer Samtgemeinde gewesen 59 haben diese erfolgreich abgeschlossen.

Insgesamt haben wir in unserer Samtgemeinde 63 Taugliche

Atemschutzgerateträger, von insgesamt 90 Atemschutzgeräteträger.

Zur G26.3 Untersuchung waren in diesem Jahr insgesamt 21 Kameraden.

Wir haben im Mai unseren ersten Atemschutzausbildungstag, nach 3 Jahren Pause,

mit insgesamt 9 Teilnehmer durchgeführt und die neue SER vorgestellt und

Ausgebildet.

Des Weiteren waren wir mit 20 Teilnehmern im Oktober bei der Heißausbildung in

Bad Gandersheim, dafür wurde 1 Woche zuvor für die Teilnehmer eine Weiterbildung

in Calberfah durchgeführt, an dieser Ausbildung haben nochmal 25 Teilnehmer

teilgenommen.

Abschließend zu dem Thema ‚Ausbildung“ kann man sagen das wir insgesamt 3

Ausbildungstage auf Samtgemeindeebene mit insgesamt 54 Teilnehmern

durchgeführt haben.

Dieses Jahr wurde der Antrag für die Atemschutznoffalltaschen auf den Weg

gebracht, hierzu haben sich die Atemschutzbeauftragten intensiv beraten: wie viel

Taschen und was drin sein sollte.

Ich möchte mich bei den Brandmeistern und der Gemeinde für die Tolle

Unterstützung im Jahr 2017 bedanken.

Mit kameradschaftlichem Gruß

-J

David Ehrentraut
SO - Atemschutzbeauftragter

/

Allenbütt& AHe,bOtteI Calbedah Isenbütte) Ribbesb4)ttet Vollbüttel Wasbijilel Wettiienhagen
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Freiwillige Feuerwehr
Samtgemeinde Isenbüttel

Allenbüffel Allerbüffel Calberlah Isenbüftel Ribbesbüftel Vollbüttel Wasbüffel Weffmershagen

KleiderkammerSG Feuerwehr Schutstraße 31, 38550 Isenbüffel Tel.: 05374/9311939

Zeugwart Reinhard Schaper Moorstraße 938550 Isenbüffel TeI.:05374/1 884 oder 01 71/1 549970

stellv. Zeugwad Senjamin Grete Posenerstraße 14 38550 Isenbüffel Tel.: 0176/70893938

stellv. Zeugwart Falke Lenz Gartenstraße 16 38550 Isenbüffel 05374/955754 0170/2837624

Tauschtermine 27.12.2017

Datum Zeit Ort
28.01 .2018 10.00-11.00 Isenbüttel, Schule Raum Als

25.02.2018 10.00-11.00 Isenbüiffil, Schule Raum AlS

25.03.2018 10.00-11.00 Isenbüttel, Schule Raum Als

29.04.2018 10.00-11.00 Isenbüffel, Schule Raum Als

27.05.2018 10.00-11.00 lsenbüffel, Schule Raum A15

24.06.2018 10.00-11.00 Isenbüffel, Schule Raum Als

26.08.2018 10.00-11.00 Isenbüffel, Schule Raum AlS

23.09.2018 10.00-11.00 Isenbüffel, Schule Raum Als

21.10.2018 10.00-11.00 Isenbüffel, Schule Raum AlS

16.12.2018 10.00-11.00 Isenbüffel, Schule Raum Als

EinsatzjackelHose Dienstrock gereinigt

JF Kleidung,FW Jacke & Latzhose gewaschen

Ausgabe Nebelgerät und Dummy in der Kleiderkammer

Reinhard Schaper
Zeugwart



Freiwillige Feuerwehr
Samtgemeinde Isenbüftel

SG-Sicherheitsbeauftragter— Marc Ehmling— Calberlaher Str.25 —38553 Wasbüftel - Te[.: 015202809581

An
den Gemeindebrandmeister,
die Oflsbrandmeister

Bericht der Geräteprüfung 2017

Feuerwehr Feuerwehrleine Haltegurt Bemerkungen

Bestand Ausgesondert Bestand Ausgesondert

Mlenbüttel 7 - 11 -

Allerbüttel 10 - 10 -

Calberlah 14 - 20 -

I Leinenbeutel Nr.12
defekt, austauschen

Isenbüttel 17 2 21 lHaltegwt &i
ausgemusteit, Niete
kaputt
Bei Halteguff Nr.6 fehlt

D1.1, k++ 1 in dasBeil,BeiHaltegint
nauuesuutLet 1 -

- Nr.1 fehlt das Beil und
. Lederhalter

Vollbünel 9 1 10 -

Wasbüttel 9 - 10 -

Mtersbedingt
ausgesonden, jeweils

Weftmershagen 7 - 10 2 (Jr. 2, an einem
Haltegnn Ledestalter
flur Beil kaputt

Feuerwehr Fahneug Ausrüstung Reparatur Aus- Bemerkung
od. Gerät iPrüflang gesondert

erforderlich

Oberleiter 4 Sprossenbelege
Dreiteilige- beschädigt

Calberlah FILF . . x

Schleblelter MittelLeiter 1 Sprossenbelag
beschädigt

Mit kameradschaftlichem Gruß
Marc Ehmling 8.11.2017



Freiwillige Feuerwehr
Samtgemeinde lsenbüttel

Calberlaher Str.25

38553 Wasbüttel

0152-02809581

marcehmfinpeipmx.de
SG-Sicherheitsbeauftragter 29.12.2017

An den Gemejndebrandmejster,

Jahresbericht 2017 des SG Sicherheitsbeauftraqten

Am 09.04.diesen Jahres wurde ich einstimmig zum neuen Sicherheitsbeauftragten

der Samtgemeinde Isenbüttel. gewäht.t. Seitdem konnte ich zwei Einladungen zum

Info—Abend des Kreissicherheitsbeauftragten Andreas Franke wahrnehmen.

Termine hierzu waren,am 27.05.2017 in Hankensbüttel und am 27.11.2017 in

Knesebeck.

Unsere alijährliche Geräteprüfung der Santgemeinde isenbüttei. fand am

28.10.2017 im Gerätehaus Isenbüttel./Calberlah statt.

Mit kameradschaftUchen Grüßen

Marc Ehmling



Freiwillige Feuerwehr
Samtgemeinde Isenbüftel

Allenbüttel Allerbüttel CaIberIah IsenbütteI Ribbesbüttel Vollbüttel Wasbüttel Wettmersrnrnen

Löschzug SG Isenbüttel — Jahresbericht 2017

Am 13. Mai sind wir zur Unterstützung der Wehren des Boldecker Landes
nach Weyhausen alarmiert worden.
Ein Gewitterregen ergoss sich auf das Boldecker Land und brachte in
der Spitze bis zu 73 Liter Wasser/Stunde auf den Quadratmeter. Am
schwersten betroffen war Weyhausen. Sturzbäche ergossen sich durch
die Straßen, setzten Keller und Einkaufszentrum unter Wasser. In einigen
Häusern war im Kellergeschoss nur noch eine Handbreit Platz zwischen
Wasserspiegel und Decke.
Es waren ca. 240 Kräfte im Einsatz. Neben den Kräften der Wehren des
Boldecker Landes waren auch Kräfte aus der Sassenburg, der TH Zug
der Stadt Wittingen, das THW aus Gifhorn und Wolfsburg, der Löschzug
SG Isenbüttel und das DRK welches die Verpflegung der Einsatzkräfte
übernahm.
Uns wurden von der Einsatzleitung die Einsatzstellen zugewiesen,
welche wir der Reihe nach abarbeiteten. Die Aufgabe war zumeist
vollgelaufene Keller abzupumpen.

Ubungsdienst:

Am 14. Juni trafen wir uns mit den Führungskräften des Löschzuges der
SG Isenbüttel in Calberlah. Die anderen Oriswehren der SG waren auch
eingeladen mit einer Führungskraft an dem Termin teilzunehmen.
Die Themen waren:

• Organisatorisches, Feedback Einsatz, Termin praktische Übung
• Riegelstellung, Faltbehälter
• Praktische Vorführung Riegelstellung (JF Calberlah), Pendelverkehr

TLF mit Faltbehälter

Die Jugendfeuerwehr Calberlah führte dabei den Aufbau einer
Riegelstellung durch. Die FFW Rötgesbüttel unterstützte uns mit einem
Düsenschlauch und einem 5000 Liter Faltbehälter mit dem ein
Wasserbahnhof für TLF vorgeführt wurde.
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Die Feuerwehr in der Mitte der Gemeinde

Ich schreibe dieses Editorial aus dem Sommerurlaub, den ich auf dem Land im Süden
Deutschlands verbringe. Wie überall in Deutschland ist auch dort die Unterhaltung
einer leistungsfähigen Feuerwehr Aufgabe der Kommune. Ich habe aber den Ein
druck, dass die Erfüllung dieser Aufgabe dort, vor allem in kleineren Gemeinden, in
besonderer Weise wahrgenommen wird.

Inder Regel steht das Feuerwehrhaus im Mittelpunkt des Ortes. Das ist taktisch sinn
voll, die Einsatzkräfte können es schnell erreichen und die Einsatzfahrzeuge sind in
kürzester Zeit am Einsatzort. Aber die Feuenvehr ist so auch ständig im Bewusstsein
der Menschen des Ortes. Im Schaukasten hängen Brandschutztipps und die Termine
der nächsten Übungsabende werden allgemein bekanntgegeben. So kann man erken
nen. wie viel Zeitaufwand das Ehrenamt »Freiwillige Feuerwehr« fordert. Man sieht
durch die großen verglasten Scheiben die Einsatzfahrzeuge und verbindet damit
»Kein Feuerwehreinsatz — alles ist gut« oder «Jetzt sind sie wieder unterwegs«. in
vielen Bereichen wird noch mit der Sirene alarmiert — ein unübethörbares Mittel der
Offentlichkeitsarbeit verbunden mit einer Warnfunktion.

Viele Feuerwehren haben Gegenstände aus ihrer Geschichte am oder im Feuerwehr-
haus angebracht, die erste Feuerspritze, ein alter Hydrant oder eine historische Leiter
als Träger von Blumenkästen. Feuerwehr gibt es nun schon im dritten Jahrhundert
im Ort — und das rein ehrenamtlich. Aber ein Blick in die Fahrzeughalle (oder noch
besser in den separaten Umkleideraum daneben) zeigt, dass dieses Ehrenamt heute
manchmal auf schwachen Füssen steht. Es gibt nämlich freie Spinde und das trotz
zahlreicher Jugendfeuerwehrhelme zwischen den Helmen der Einsatzabteilung.

Aber das Feuerwehrhaus hat auch noch andere Funktionen, die es zu einem wich
tigen Treffpunkt im Ort machen: Bushahestelle, Müllsammelstelle, Vereinshaus.
»Wir treffen uns dann am Feuerwehrhaus«. Keiner käme auf die Idee zu sagen »Die
Feuerwehr ist beim Gesangverein untergebracht». Deswegen ist dieses Gebäude
auch schön gestaltet, viel mehr als nur ein reiner Zweckbau. Die Grünflächen sind
gepflegt, Blumen am Fenster, alles tiprop in Ordnung. »Gott zur Ehr — dem Nächsten

zur Wehr» steht in kunstvollen Buchstaben über dem Eingang. Übrigens ist vieles in
Eigenleistung errichtet, die Gemeinde zahlt das Material und die Feuerwehrleute
verbauen es

Taucht man etwas tiefer ins Dorfleben ein, stellt man fest, an wie vielen Stellen die
Feuerwehr als Organisation aktiv ist: Maibaum aufstellen, Radrennen absichern,
Martinsfeuer bewachen, Weihnachtsbäume verkaufen, um nur einige zu nennen. In
teressant ist, dass je nach Aufgabe die Feuerwehr in unterschiedlicher Rechtspersön
lichkeit auftritt. Ersichtlich ist das nicht immer; die Uniform ist nämlich immer die
gleiche. Auch der Sinn des einen oder anderen Fahrzeugs erschließt sich aus diesem
Blickwinkel. Gleichzeitig wird mir aber auch deutlich, dass die Notwendigkeit einer
Feuerwehr hier nicht nur einsatztaktischen Überlegungen folgen darf. Ein «echter<‘
Feuerwehreinsatz stellt dann das örtliche Vereinsleben auf eine harte Probe: «Vom

Schlauch zur Posaune» titeh die örtliche Tageszeitung und berichtet, dass das Kon

zert des Posaunenchores erst nach Ende eines Feuerwehreinsarzes beginnen konnte,
da die Posaunisten erst noch löschen mussten.

Ich erlebe, welche besondere Wertschätzung der Feuerwehr in diesen Gemeinden zu
kommt, aber auch welche umfassende Verantwortung — weit über die Aufgaben nach

den Feuerv.‘ehrgesetzen hinaus. Letztlich haben aber alle etwas davon ... Spontan
fällt mir die vollkommen andere Position von Berufsfeuerwehren als Amt innerhalb
einer Stadtverwaltung ein, verbunden mit unterschiedlichsten Erwartungen von

Bürgerschaft und Polrik.

Aber jetzt muss ich Schluss machen. Es ist Grillen für die Gäste im Ort angesagt. Na‘
tür ich bei der Feuerwehr ... Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit und viel Ge
winn bei der Lektüre dieser Ausgabe des szaNnSchutz/Deutsche Feuerwehr-Zeitung!

biplom-higenieur-‘
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